
Modulbezeichnung: Gießereitechnik 1 (GTK1)
(Casting Technology 1)

5 ECTS

Modulverantwortliche/r: Sebastian Müller

Lehrende: Sebastian Müller

Startsemester: WS 2022/2023 Dauer: 1 Semester Turnus: halbjährlich (WS+SS)
Präsenzzeit: 60 Std. Eigenstudium: 90 Std. Sprache: Deutsch

Lehrveranstaltungen:
Gießereitechnik 1 (WS 2022/2023, Vorlesung, 4 SWS, Sebastian Müller)

Es wird empfohlen, folgende Module zu absolvieren, bevor dieses Modul belegt wird:
Produktionstechnik I + II

Inhalt:
• Physikalische Grundlagen der Gießereitechnik
• Gusslegierungen und Legierungselemente
• Gießverfahren mit Dauerformen: Druckguss, Thixomolding
• Werkzeugtechnologie im Bereich der Dauerformverfahren
• Feinguss unter Einbeziehung additiver Verfahren
• Kopplung von Prozess- und Bauteileigenschaften
• Gieß- und bearbeitungsgerechtes Konstruieren
• Advanced Technologies im Bereich Gießereitechnik
• Ansätze für nachhaltigere Gießereiverfahren/ Gussbauteile
• Qualitätssicherung und Prüfverfahren von Gussbauteilen
• Fügetechnik von Gussbauteilen

Lernziele und Kompetenzen:
Fachkompetenz

Wissen
Im Rahmen von GTK1 erwerben die Studierenden grundlegende verfahrens-, werkstoff- und prüf-
technische Kenntnisse der im Einsatz gießtechnischenr Verfahren. Außerdem werdensollen kon-
struktive und umwelttechnische Aspekte der Gießverfahren vermittelt werden, um die Studieren-
den zu befähigen, sich an zukunftsorientierten Entwicklungen im Bereich der Gießereitechnik zu
beteiligen.
Die zu vermittelnden Kenntnisse sind im Einzelnen:
• Wissen über die grundlegenden Vorgänge bei der Erstarrung von Metallschmelzen auf unter-

schiedlichen Skalenebenen und im Zusammenhang mit der entstehenden Morphologie des Ge-
füges, den damit verbundenen Eigenschaften des Bauteils sowie des Formfüllverhaltens und des
Wärmeübergangs.

• Wissen über die Nomenklatur, Unterteilung und Hauptgruppen von Aluminiumlegierungen sowie
den Einflüssen einzelner Legierungselemente und industriell üblicher Legierungen für definierte
Anwendungsfelder.

• Wissen über Abläufe und Anpassungsmöglichkeiten des Druckgieß- und Thixomolding-Verfahrens
im Hinblick auf verfahrenstechnische Besonderheiten (Formfüllung, Trennstoffe, Legierungsrei-
nigung, Wärmeübergänge)

• Wissen über prozessspezifische Anforderungen und Auslegungskriterien sowie sensorischer Ap-
plikationen innerhalb der Werkzeugtechnologie im Bereich der Dauerformverfahren

• Wissen über die Einordnung des Feingusses nach dem Wachsausschmelzverfahren sowie über
die Möglichkeiten und Abgrenzung additiver Modellherstellung zur konventionellen Modellher-
stellung, als auch hinsichtlich der Anforderungen und Wechselwirkungen zwischen Modell- und
Formwerkstoff und Zukunftspotential des Verfahrens im Hinblick auf die Additive Fertigung
von Metallbauteilen.

• Wissen über die Kopplung von Prozesscharakteristika und Bauteileigenschaften hinsichtlich der
unterschiedlichen Wirkungsketten und Prozesseinflüsse sowie die Ursachen und Auswirkungen
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prozessbedingter Imperfektionen.
• Wissen über Grundlagen und verfahrensspezifische Gestaltungsrichtlinien für das gieß- und be-

arbeitungsgerechte Konstruieren von metallischen Gussbauteilen.
• Wissen über Neuerungen und aktuelle Entwicklungen im Bereich der Gießtechnik im Hinblick auf

aktuelle und zukünftige Schlüsseltechnologien (Micro Casting, Bulk Metals, Vakuumfeinguss,
Medizintechnik)

• Wissen über prozesstechnische Möglichkeiten zur Realisierung medizinischer Komponenten mit-
tels Gießverfahren

• Wissen über den Zusammenhang von Bauteiloberflächenbeschaffenheit, Gießprozess und Bio-
kompatibilität im Kontext Einsatz Metalle für die Medizintechnik

• Wissen hinsichtlich aktueller Ansätze zur Gestaltung und Umsetzung nachhaltigerer Gießver-
fahren und Gussbauteilen mit dem Fokus auf Elektrifizierung der Gießaggregate und Wasser-
stoffeinbindung sowie den Umweltaspekten der Rohstoffgewinnung und -verarbeitung.

• Wissen über gängige Prüfverfahren zur Qualitätssicherung von Gussbauteilen
• Wissen über die prozesstechnischen Grundlagen, Anforderungen und Möglichkeiten fügetechni-

scher Verfahren in Bezug auf die Anbindung von Gussbauteilen (Klebetechnologie, Schweißen
von Gussbauteilen, Hybridguss)

Verstehen
Nach der erfolgreichen Teilnahme an der Lehrveranstaltung GTK1 verfügen die Studierenden
über Verständnisse hinsichtlich der prozesstechnischen, werkstofftechnischen und konstruktiven
Einflussfaktoren des Gussbauteilverhaltens sowie deren Abhängigkeiten bei der Gestaltung und
Auslegung von Gießprozessen und Gussbauteilen von der Bauteilplanung bis zur Qualitätskontrolle
und Weiterverarbeitung des Gussbauteils.
Hierbei stehen besonders die folgenden Verständnisse im Fokus:
• Verständnis über die Erstarrungs- und Fließprozesse beim Gießen von Metallschmelzen sowie

deren Wechselwirkung untereinander und mit dem Wärmeübergang zwischen Bauteil und Form
sowie der Ausbildung des Gefüges

• Verständnis über die Unterteilung und Bezeichnung der verschiedenen A-Aluminiumlegierungen
sowie deren unterschiedlichen Legierungselemente und Anwendungen, als auch die Einflüsse
und Wechselwirkungen verschiedener Legierungselemente

• Verständnis hinsichtlich des Prozesses und der Peripherie von Druckguss- und Thixomolding-
Verfahren sowie verfahrensspezifischer Besonderheiten und Restriktionen hinsichtlich Bauteil-
und Werkzeugauslegung.

• Verständnis über die Anforderungen und prozessbedingten Anpassungen der Dauerformwerk-
zeuge bis zur Anwendung von Leichtbauaspekten

• Verständnis hinsichtlich der Kopplung von Prozesscharakteristika und Bauteileigenschaften von
der Prozessstabilität bis zu Wirkungsketten von prozessbedingten Imperfektionen

• Verständnis über die Hintergründe und Grenzen bei der Gestaltung gieß- und bearbeitungsge-
rechter Gussbauteile

• Verständnis hinsichtlich der prozesstechnischen Grundlagen und Möglichkeiten zukunftsorien-
tierter Entwicklungsansätze in der Gießereitechnik

• Verständnis über die prozesstechnische Umsetzung und technischen Hintergründe aktueller An-
sätze nachhaltigerer Gießverfahren und Gussbauteilen sowie das Verständnis über die Prozess-
kette der Aluminiumverarbeitung von Gewinnung bis Rückführung und möglicher Ansatzpunkte
zukünftiger Entwicklungen

• Verständnis über die technischen Hintergründe und Grenzen der angewendeten Prüfverfahren
im Hinblick auf die untersuchten Qualitätsfaktoren

• Verständnis hinsichtlich der Verfahrensgrundlagen und Anwendungsfelder sowie den Restriktio-
nen und Problemstellungen der fügetechnischen Einbindung von Gussbauteilen

• Verständnis hinsichtlich der Prozessanforderungen und -restriktionen bei der gießtechnischen
Realisierung von medizinischen Komponenten.

• Verständnis hinsichtlich möglicher Einsatzgebiete/ erforderlicher Geometrien, Legierungen, Ober-
flächeneigenschaften und dazu geeigneten gießtechnischen Verfahren.

Anwenden
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Die Studierenden wenden im Rahmen von Übungsaufgaben Gelerntes an. Dabei wägen sie ent-
sprechend gegebenen Rahmenbedingungen Material-, Verfahrens- und Bauteilgestaltungsansätze
ab und legen geeignete Prüf- und Fügeverfahren fest.
Die Vorlesung soll dazu befähigen, erworbenes Wissen anzuwenden mit dem Ziel einer weiteren
Vertiefung der folgenden Aspekte:
• Legierungsauswahl entsprechend Bauteil-, Prozess- und Umweltanforderungen
• Auswahl geeigneter Gießprozesse entsprechend gegebener Randbedingungen
• Bauteilgestaltung unter Berücksichtigung der Gießverfahren sowie nachgeschalteter Bearbeitungs-

bzw. Handhabungsprozesse
• Auswahl geeigneter Prozesstechnik zur Vermeidung von Bauteildefekten/ Prozessinstabilität
• Auswahl geeigneter Prüfmethoden für unterschiedliche Bauteilanforderungen
• Umsetzung von Strategien zur Erzielung einer höheren Nachhaltigkeit an einem gegebenen

Fallbeispiel
• Auslegung einer geeigneten Fügetechnik um Berücksichtigung anwendungsspezifischer Rand-

bedingungen
• Transfer/Adaption bestehender Prozesskenntnisse auf zukünftige Anwendungsgebiete, Berück-

sichtigung aktueller Limitierungen anhand konkreter Fallbeispiele
Analysieren

• Aufzeigen von Querverweisen zu den in der Lehrveranstaltung Produktionstechnik 1 zu erwer-
benden Kompetenzen über Fertigungsverfahren der Hauptgruppe Urformen nach DIN 8580, im
Besonderen zur Gießereitechnik

• Aufzeigen von Querverweisen zu den in der Lehrveranstaltung Fertigungsmesstechnik 1 zu
erwerbenden Kompetenzen über Toleranzen in der Gießereitechnik

• Aufzeigen von Querverweisen zu den in der Lehrveranstaltung Fertigungsmesstechnik 2 zu
erwerbenden Kompetenzen über Verfahren zur Qualitätssicherung und Messtechnik in der Gie-
ßereitechnik

• Aufzeigen von Querverweisen zu den in der Lehrveranstaltung Technische Produktgestaltung
zu erwerbenden Kompetenzen über das gieß- und bearbeitungsgerechte Konstruieren

• Aufzeigen von Querverweisen zu den in der Lehrveranstaltung Ressourceneffiziente Produkti-
onssysteme zu erwerbenden Kompetenzen über Strategien zur nachhaltigen Prozessgestaltung
mit dem Fokus auf Ansätze für nachhaltigere Gießverfahren

• Aufzeigen von Querverweisen zu den in der Lehrveranstaltung Metallische Werkstoffe: Grund-
lagen zu erwerbenden Kompetenzen über die werkstoffkundlichen Grundlagen im Bereich NE-
Metalle

Evaluieren (Beurteilen)
Anhand der erlernten Gießverfahren sowie deren Verfahrensgrundlagen und Besonderheiten, den
verscheiden Aspekten des Materialverhaltens, dargelegt im Rahmen der Legierungszusammenset-
zung, der Werkzeugauslegung und der Prozessbedingten Bauteileinflüsse, und kontextbezogene
Richtlinien für die Gestaltung gusstechnischer Produkte sind die Studierenden in der Lage die
Bauteilauslegung im Hinblick auf Material-, Verfahrenswahl und Gestaltung des Bauteils, bzw.
des Werkzeugs, unter Berücksichtigung von bestimmten Prozesscharakteristika bezüglich der An-
wendbarkeit einzuschätzen. Außerdem können sie die Anwendung verschiedener Gießverfahren
für gegebene Rahmenbedingungen untereinander und mit anderen Fertigungsverfahren abwägen.
Ebenso sind sie fähig potentielle Ansatzpunkte für eine nachhaltigere Gießprozessentwicklung zu
identifizieren und mögliche Umsetzung anhand der gegebenen Rahmenbedingungen umzusetzen.

Erschaffen
Die Studierenden werden durch die erlernten Verfahren, Ansätze und Zusammenhänge befähigt,
konkrete Verbesserungsvorschläge zu bestehenden Gießverfahren, bzw. Gussbauteilen, hinsicht-
lich unterschiedlichster prozess-, werkstoff-, umwelttechnischer Aspekte eigenständig zu erarbei-
ten. Zudem sind sie in der Lage gusstechnische Bauteile für verschiedenste Anwendungsfelder
und gießtechnische Herstellungsverfahren zu gestalten. Des Weiteren sind sie im Stande Bauteil-
schwachstellen zu identifizieren und Abhilfestrategien zu erarbeiten. Darüber hinaus werden die
Studierenden in die Lage versetzt, Gestaltungsrichtlinien und Prozessschwerpunkte für neuarti-
ge Gießverfahren aus grundlegenden Verfahrenseigenschaften abzuleiten und bei der Gestaltung
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gießtechnischer Produkte anzuwenden.
Lern- bzw. Methodenkompetenz

Befähigung zur selbständigen Gestaltung von gusstechnischen Produkten und Gießprozessen gemäß
erlernten Restriktionen sowie Beurteilung vorhandener Optimierungspotentiale hinsichtlich prozess-,
material- und umwelttechnischer Aspekte anhand der erlernten Bewertungsschemata.

Selbstkompetenz
Befähigung zur selbständigen Arbeitseinteilung. Objektive Beurteilung sowie Reflexion der eigenen
Stärken und Schwächen in fachlicher Hinsicht.

Sozialkompetenz
Die Studierenden organisieren selbstständig die Bearbeitung von Übungsaufgaben in kleinen Gruppen
und erarbeiten gemeinsam Lösungsvorschläge für die gestellten Übungsaufgaben. In der gemeinsamen
Diskussion erarbeiteter Lösungen geben Betreuer und Kommilitonen konstruktive Rückmeldungen.

Verwendbarkeit des Moduls / Einpassung in den Musterstudienplan:
Das Modul ist im Kontext der folgenden Studienfächer/Vertiefungsrichtungen verwendbar:
[1] Berufspädagogik Technik (Master of Education)

(Po-Vers. 2020w | TechFak | Berufspädagogik Technik (Master of Education) | Gesamtkonto | Wahlpflichtmodule
Fachwissenschaft | Gießereitechnik 1)

Dieses Modul ist daneben auch in den Studienfächern "Berufspädagogik Technik (Bachelor of Science)",
"Elektromobilität-ACES (Bachelor of Science)", "Elektromobilität-ACES (Master of Science)", "International
Production Engineering and Management (Bachelor of Science)", "Maschinenbau (Bachelor of Science)", "Ma-
schinenbau (Master of Science)", "Mechatronik (Bachelor of Science)", "Mechatronik (Master of Science)",
"Medizintechnik (Master of Science)", "Wirtschaftsingenieurwesen (Bachelor of Science)", "Wirtschaftsinge-
nieurwesen (Master of Science)" verwendbar.

Studien-/Prüfungsleistungen:
Gießereitechnik 1 (Prüfungsnummer: 70861)

Prüfungsleistung, Klausur, Dauer (in Minuten): 120
Anteil an der Berechnung der Modulnote: 100% Prüfungssprache: Deutsch

Erstablegung: WS 2022/2023, 1. Wdh.: SS 2023
1. Prüfer: Sebastian Müller
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